
 

 

 

Naturnaher und erlebnisorientierter Pausenplatz 

Pausen(t)räume 
Heilpädagogische Schule Trübbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 
1 Einleitung 
  

An der Heilpädagogischen Schule Trübbach werden aktuell 123 Schülerinnen und Schüler im 

Alter von 4 bis max. 20 Jahren mit einer geistigen und/oder körperlichen Behinderung 

beschult. Ausser am Mittwochnachmittag verbringen die Kinder und Jugendlichen den 

ganzen Tag in der Schule. 8 Kinder wohnen vom Sonntagabend bis Freitagmorgen in der 

schuleigenen Wohngruppe.  

Aufgrund der ganztägigen Beschulung ist der Aussenbereich des Schulareals von grosser 

Wichtigkeit. Die Kinder und Jugendlichen verbringen viel Zeit draussen zum Lernen und 

Spielen. Dies nicht nur während der Morgen- und Mittagspausen, sondern auch für 

Lernsequenzen während des Unterrichts.   

 

Im Jahr 2024 wird die Heilpädagogische Schule das 60 Jahr-Jubiläum feiern. Die Schule ist 

stetig gewachsen, wodurch in Teilschritten das Gebäude und das Areal immer wieder 

erweitert wurden. Der Spielplatz und der allgemeine Aussenbereich ist in die Jahre 

gekommen und benötigt dringend eine Erneuerung, Erweiterung und Sanierung. Viele 

Spielgeräte auf dem Spielplatz mussten aus Sicherheitsgründen abmontiert werden. Der 

Töggelikasten wurde schon von so vielen Kinderhänden bedient, dass dieser kaum mehr 

bespielbar ist. Der Spielplatz ist zu wenig barrierefrei und bietet wenig Spiel- und 

Bewegungsanregung.  

Insgesamt fehlt ein Konzept für den Aussenbereich.  

- Die Entsorgungscontainer stehen mitten auf dem Spielgelände,  

- der Fahrradunterstand ist in die Jahre gekommen und viel zu klein, da immer mehr 

Personal ganz umweltfreundlich mit dem Fahrrad zur Arbeit kommt, 

- Nicht nur die Schülerinnen und Schüler halten sich den ganzen Tag auf dem Areal auf, 

auch das Personal verbringt seine Mittagspausen in und um das Schulhaus. Das 

Personal benötigt einen ansprechenden Ruhe- und Rückzugsort im Freien, damit sie 

für die Herausforderungen des Schulalltags bereit sind, 

- beim Pavillon wurde die Umgebung nur lückenhaft ausgebaut und die Spielgeräte 

mussten altersbedingt entfernt werden, 

- der Schulgarten ist behelfsmässig eingerichtet und könnte bei einer entsprechenden 

Neugestaltung vielseitiger genutzt werden, 

- die Schülerschaft benötigt mehr Raum für die Pausenzeiten; eine Erweiterung des 

Spielplatzes ist deshalb dringend notwendig, 

- der Umschwung der Wohngruppe ist wenig ansprechend und benötigt eine 

Sanierung.  

 

Es ist an der Zeit, dass der Aussenbereich der Heilpädagogischen Schule an die Bedürfnisse 

der Kinder und des Personals angepasst wird.  

 



 

2 Aktuelle Lage 
 
 

Aktueller Spielplatz 

  

Alter Tögglikasten; fehlendes Entsorgungssystem     Schulgarten und improvisierter  

Personalbereich 
         

 
  
 

 



 

 

 

 

Aussenbereich beim Pavillon    ehem. Tennisplatz von Martina Hingis,  

welcher aktuell als Parkplatz genutzt wird 

 

 

 

Umschwung Wohngruppe 

 

 

 

 

 



 

 

 

Velounterstand und 2. Personalbereich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktuelle Nutzung 

 



 

3 Vision 
 

Bei einer Kick-Off-Sitzung erarbeiteten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine Vision für 

die Neugestaltung des Spielplatzes. 

 

 

 

Vision 

Gutes erhalten – Neues gestalten 

 

Wir gestalten einen funktionellen Raum, der Platz für diverse Pausen- und 

Schulaktivitäten bildet. 

Wir entwickeln einen naturnahen, lebendigen, den Bedürfnissen 

entsprechenden ganztägig / -jährig nutzbaren Schul-, Lern- und Lebensraum. 

 

 

Wir haben den Anspruch, dass der neue Spielplatz/die neue Raumgestaltung im Einklang mit 

der Natur entsteht. Den Schülerinnen und Schüler sollen nebst den Spielangeboten, 

naturnahe Sinneserfahrungen und Rückzugsmöglichkeiten geboten werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

3 Erste Schritte 
 

Passender Partner/passende Partnerin finden: 

Schnell wurde klar, dass unser Spielplatzprojekt zu einem grösseren Unterfangen wird, für 

das wir entsprechende Unterstützung benötigen. Wir waren mit unterschiedlichen Firmen in 

Kontakt und fanden mit der ecovia GmbH den passenden Partner, dessen 

Planungsphilosophie sehr gut zu unserer Vision passt.  

Philosophie von ecovia GmbH:  



 

 

 

Interne Spielplatzprojektgruppe bilden: 

Im Sommer 2020 wurde eine Spielplatzprojektgruppe bestehend aus Lehrpersonen aus allen 

Schulstufen und Fachpersonal der HPS Trübbach gebildet.  

 

Bedürfnisanalyse auf Ebene Personal und Schülerschaft: 

Zwischen Sommer 2020 und Weihnachten 2020 wurde eine umfangreiche Bedürfnisanalyse 

erstellt. Das Personal und die Schülerschaft durften ihre Wünsche zum Spielplatz und der 

Umgebung notieren, zeichnen oder basteln.  

 

Filtern der Bedürfnisse: 

In aufwändiger Arbeit filterte die Spielplatzprojektgruppe die Bedürfnisse.  

 

Auftrag Gesamtprojektvorschlag und Kostenschätzung: 

Da es sich bei der Gesamterneuerung der Aussenanlage um ein Grossprojekt handelt, wird 

die Erweiterung und Sanierung des Spielplatzes in Etappen geplant und falls die finanziellen 

Mittel vorhanden sind, auch umgesetzt.  

 

 

 

Spielplatz-Projektleitung:  

Frau Ramona Deplazes 

Bereichsleitung Pädagogik und Beratung 

Tel. 081 750 21 00 

ramona.deplazes@hpstruebbach.ch 

 

 

 

 

 

 



 

 
4 Etappierung 
 

 

 

 



 

 

 

Etappe 1: 

Dringend umzusetzen ist die Etappe 1. Hier soll der grosse Spielplatz entstehen. Vorgesehen sind 

Schaukeln, ein grosszügiger Sandkasten, eine Kletterstruktur, eine Rutschbahn, … . 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Etappe 2: 

In der Etappe 2 wird der Personalbereich und der Schul- und Wohngruppengarten gestaltet. 

Die Etappe 2 ist zudem den Elementen Wasser, Feuer und Erde gewidmet. Der Bach soll für 

Wasser- und Sandspiele genutzt werden können. In dieser Etappe werden eine Feuerstelle 

und ein gedecktes Aussenschulzimmer entstehen. Der ehemalige Tennisplatz von Martina 

Hingis wird zu einem Schul- und Internatsgarten mit «Chillbereich» für die Jugendlichen der 

Schule. 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Etappe 3: 

Die Etappe 3 ist Stand heute noch sehr unsicher, da dies mit einer Grundstückerweiterung 

im Zusammenhang stehen würde. Des Weiteren ist die Wasserschutzzone des Baches zu 

berücksichtigen, was mit Abklärungen mit Gemeinde und Kanton einhergeht. Wäre die 

Etappe 3 umsetzbar, würden ein Bach-Erlebnisraum, ein neuer Allwetterplatz (für Fussball) 

und weitere Spielgeräte entstehen. 

 

 



 

 

 

 

In der Etappe 3 wird ebenfalls der Aussenbereich der Wohngruppe saniert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Sandspiel 

 

 

 

 

Wasserspiel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Schul- und Wohngruppengarten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 

5 Zufahrtswege, Begegnungszonen, 
Materialhäuser 
 

Das heutige Materialhäuschen ist zu klein und nicht mehr zweckmässig. Damit Spiel- und 

werkzeug nah an den einzelnen Einsatzorten gelagert werden kann, soll jeder Bereich ein 

zweckmässiges Materialhäuschen bekommen. Das Mitwirken der Kinder soll bei der 

Gestaltung gefördert werden und ist erwünscht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Die Zufahrtswege und Verbindungen innerhalb des Areals sind nicht lückenlos barrierefrei. 

Auch die Gestaltung der Zufahrten und Begegnungszonen soll angepasst werden, sodass 

eine lernfreundliche Umgebung wachsen kann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6 Umsetzung 
 

Die Etappe 1 soll im Frühling/Sommer 2022 umgesetzt werden. Hierfür sind CHF 100'000 

notwendig.  

Die weiteren Etappen werden in den Folgejahren angegangen und je nach 

Finanzierungsmöglichkeit umgesetzt.  

 

7 Finanzierung 
 

Der Spielplatz wird über Spendengelder finanziert. Hierfür werden Stiftungen und weitere 

Institutionen um finanzielle Beiträge erfragt.  

Mit den Schülerinnen und Schüler werden im Jahr 2022 unterschiedliche Spendenprojekte 

geplant.  

 

 



 

8 Kostenschätzung 
 

 
 

 



 

  



 

 

 

Kostenschätzung für die Sanierung des Aussenbereichs der Etappe 3: CHF 70'000.00 

 

 



 

 
9 Die Grundpfeiler für die Umsetzung 
 

Natur – Biodiversität – Klimaaspekt 

 

 

Ambiente, (Mi t -)Gestaltung: 
Kreativität, Schülerkunst 

  

 

 

 

 
 
 



 

 
Partizipation: gemeinsam bauen, 
Verantwortung übernehmen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
Chancengleichheit: hindernisfreier 
Spiel - und Pausenplatz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Sicherheit: SN EN 1176 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


